
Freitag, 22. September 2023, Anwurf 19:30 Uhr, Sporthalle Jöllenbeck
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Willkommen in Jöllenbeck
Die kleine Kolumne, die ab jetzt immer an dieser Stelle erscheint, trägt eigentlich den 
Titel „Willkommen im Schuhkarton”. Das passt aber heute nicht, weil unsere Heimat-
stadt Spenge unserer Mannschaft buchstäblich den Boden unter den Füßen wegge-
zogen hat. Versprochen war eigentlich, dass unsere Halle, der Schuhkarton, zur 
neuen Saison wieder startklar sein würde. Das ist aber nun leider nicht ganz gelun-
gen, die Arbeiten sind noch in vollem Gange. Wir sind jetzt optimistisch, dass unser 
nächstes Heimspiel wieder ein echtes in Spenge in gewohnter Umgebung sein wird.  
Wir freuen uns nun sehr über die Hilfsbereitschaft unserer Nachbarn, die es möglich 
gemacht haben, dass das erste Heimspiel unseres TuS Spenge heute hier stattfinden 
kann. Dafür danken wir den Handballfreunden aus Jöllenbeck sehr herzlich. Viel-
leicht hat übrigens auch diese Halle die Form eines Schuhkartons, aber darüber 
wollen wir jetzt nicht weiter philosophieren. Der Verfasser dieser Zeilen kennt die 
Halle zwar, aber nicht vom Handball, sondern vom Konzert des Feuerwehrmusik-
zuges Bielefeld, der nicht zufällig auch hier seine Heimspiele hat, ist er doch hervor-
gegangen aus der Orchestergemeinschaft Jöllenbeck.   
Die Handballer des TuS 97 sind traditionell mit den Spengern verbunden, aktuell ist 
Heiko Ruwe dort Trainer, Sebastian Reinsch kam von dort und auch unser unverges-
sener Sebastian Kopschek.  
Unserer heutigen Gastmannschaft sind wir bisher noch nicht so oft oder sogar noch 
gar nicht begegnet. Es sind die Sportfreunde Söhre, sie kommen aus dem Raum Hil-
desheim. Sie spielen ihre zweite Drittligasaison und sind nun erstmalig mit unserem 
TuS in einer Staffel. Also: Wir heißen euch herzlich Willkommen und sind gespannt 
auf euch.  
Zu diesem ersten Heimspiel werden sicher viele Spenger Fans sich auf die Kurz-
strecke nach Jöllenbeck begeben und unsere Mannschaft temperamentvoll unter-
stützen. Und beim nächsten Mal wird es dann wirklich heißen: Willkommen im 
Schuhkarton. 
Darauf vertraut 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Verabschiedungen am Ende der vergangenen Saison: eine Nachlese

Vor dem letzten Heimspiel gegen die Ahlener SG, das bekanntlich 34:33 für 
die Spenger Mannschaft endete, wurden sieben langjährige Weggefährten der 
Spenger Mannschaft offiziell verabschiedet. TuS-Vorsitzender Horst 
Brinkmann bedankte sich mit Bildern als Erinnerungsstücke bei den Schei-
denden, die man aber sicherlich noch häufig in der Spenger Sporthalle sehen 
wird. 
Zu den Unterstützern der Mannschaft am Rande der „Platte” gehörten 
Mannschaftsarzt Dr. Reinhard Dolle, der bereits nach der letzten Saison den 

Äskulapstab an Ludger Spors-Schroedter 
übergeben hatte, wegen der Corona-Pan-
demie aber nicht hatte offiziell verab-
schiedet werden können, Betreuer Dieter 
„Percy” Quermann, der mehr als 30 Jahre 
für die Mannschaft dagewesen ist, und 
„Trommler” Harry Becker, der nicht nur 
seinen Sohn Kevin, sondern die gesamte 
Spenger Mannschaft in häufig schweiß-
treibender Arbeit gepusht hatte. 
Daneben wurden aber auch die Aktiven 
Bastian Räber (wechselt zum Ligarivalen 
TSG Altenhagen-Heepen Bielefeld), Kevin 
Becker (möchte mehr Zeit für die Familie 
haben), Nils van Zütphen (schließt sich 
dem TuS Möllbergen an) und Christoph 
„Schnecke” Harbert (Handballpause) vom 
TuS-Vorsitzenden verabschiedet. Ein 
Applaus der gut besetzten Tribüne unter-
strich die offiziellen Dankesworte.
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Unser heutiger Gast: Sportfreunde Söhre

„Ein Dorf, ein Verein, die besten Fans!” – Mit diesem Slogan wirbt der Dorfver-
ein aus der Nähe von Hildesheim. Die Sportfreunde Söhre absolvieren ihre 
zweite Saison in der 3. Liga, die vergangene Spielzeit schlossen sie in der 
Staffel Ost mit dem achten Tabellenplatz ab. 
Trainer der Sportfreunde Söhre, mittlerweile im achten Jahr, ist Sven Laken-
macher, der den heimischen Handballfans vielleicht noch als Spieler beim 
TuS Nettelstedt (1997-2003) in Erinnerung ist. Lakenmacher schaffte mit 
seiner Mannschaft den zweifachen Aufstieg: zunächst von der Verbandsliga 
in die Oberliga (2017) und dann von der Oberliga in die 3. Liga (2022). 
Für die laufende Saison haben sich die Sportfreunde durch Linkshänder 

Artjom Antonevitch (MTV Braunschweig) 
und Spielmacher Tom Hanel (SG Börde) 
verstärkt und streben auch in der laufenden 
Spielzeit lediglich den Klassenerhalt an. 
Die ersten drei Spiele der Sportfreunde 
waren wenig erfolgreich. Im Heimspiel 
gegen den GSV Baunatal zogen die Sport-
freunde mit 30:38 den Kürzeren. Auch das 
zweite Spiel, das Lokalderby bei HC Ein- 
tracht Hildesheim, ging mit 25:32 Toren 
verloren. In der vergangenen Woche unter-
lagen die Sportfreunde aus dem Handball-
dorf auch gegen das Team HandbALL Lippe II 
mit 32:37 und stehen damit vor einer 
schweren Saison. Die Abwehrarbeit erwies 
sich bislang als Achillesferse der 
Mannschaft, die am heutigen Spieltag auf 
dem letzten Tabellenplatz rangiert. 
Als besonders torgefährlich erwiesen sich 
bislang die Spieler Artjom Antonevitch und 
Yannik Ihmann, aber auch Jonas Rost und 
Norman Kordas dürften von den Spenger 
Abwehrspielern aufmerksam zu beachten 
sein. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans aus 
dem Handballdorf Söhre ganz herzlich in 
Spenge.

hinten v.l.: Trainer Sven Lakenmacher, Johannes Kellner, Niklas Ihmann, Jonas Rost, 
Christian Klaproth, Norman Kordas, Philipp Kouba, Yannik Ihmann,Aleander Thiel, Johann 
Scherbanowitz, Teammanager Matthias Ihmann; 
vorne v.l.: Artjom Antonevich, Tom Hanel, Gunnar Lehrke, Jan Koob, Pascal Kinzel, Tom 
Folger, Philipp Klein, Maximilian Kolditz; 
es fehlen: Julius Bartels und Physio Lea Kohlhase
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

HR: Wie sehr belastet euch die Hallensituation in Spenge? 
HH: Es ist natürlich sehr ärgerlich. Aber ich finde, hier zeigt 
sich etwas, was vielleicht nur im Sport möglich ist. Wenn es 
die Situation erfordert, wird eben zusammengerückt. Hier 
muss man dem TV Lenzinghausen mit seinen Abteilungen 
ein ganz großes Lob dafür aussprechen, dass wir so oft die 
Halle nutzen konnten. Alle betroffenen Sportler verdienen 
dafür höchsten Respekt. Wir konnten bis zu fünfmal in der 
Woche dort trainieren. 
HR: Das Spiel in Aurich hat gute Laune gemacht, nach 
Gummersbach war die Stimmung  etwas gedämpfter. 
HH: Es ist noch nicht alles optimal, manches wäre noch zu 
verbessern. Im vorigen Jahr hatten wir schon unseren Rück-
zug massiv umgestellt, in diesem Jahr unsere Deckungs-
ausrichtung. Das hat sich alles in Aurich schon bezahlt 
gemacht. Ich möchte immer innovativ arbeiten. Immer das 
Gleiche zu machen, wäre für mich Rückschritt. 
HR: Wie schätzt du die wiederum neu zusammengestellte 
Staffel ein und die Rolle unseres TuS Spenge darin ? 
HH: Alle Staffeln sind etwa gleich stark besetzt, und zwar 
richtig bockstark, so wie es auch vor Corona war. Ich wäre 
zufrieden, wenn wir so ähnlich wie im vorigen Jahr oben mit-
spielen würden, also ungefähr von Platz 3 an. Mal sehen, 
wo wir dann landen. Die Topfavoriten sind für mich Ems- 
detten, Hildesheim und Wilhelmshaven. Für uns wären die 
Plätze drei, vier oder fünf nicht schlecht. Absolut!

Gespräch zum Saisonbeginn mit Trainer Heiko Holtmann
HR: Heiko, wie beurteilst du die dies-
jährige Vorbereitungsphase? 
Heiko Holtmann: Sehr gut. Sie war 
vielleicht ein bisschen kurz, ich hätte 
gerne noch ein wenig mehr hineinge-
packt, aber sie war schon sehr gut. 
Die Arbeit mit dem neuen Torwartge-
spann und überhaupt mit den neuen 
Spielern hat mir gut gefallen. Sie 

machen im Training mächtig Druck und die anderen ziehen 
dann sofort mit.  
HR: Im vorigen Jahr hatte sich der Kader kaum verändert, 
das ist jetzt anders.  
HH: Ich bin vom Trainingseinsatz und von der menschlichen 
Seite mit den neuen Spielern sehr zufrieden. Ich war beson-
ders gespannt auf die Torhüter, also darauf, wie die beiden 
mit unserer eingespielten Abwehr harmonieren. Da gab es 
erfreulicherweise überhaupt keine Probleme.  
HR: Und wie siehst du die Resultate der Vorbereitungsspiele?  
HH: Ich sehe ja diese Ergebnisse immer ein bisschen anders 
als meine Trainerkollegen oder auch die Spieler. Sie sind mir 
in gewisser Weise egal. Ich wende in diesen Spielen teilwei-
se auch eine Art Ausschlussverfahren an, wenn ich etwa in 
bestimmten Konstellationen spielen lasse, manchmal auch 
länger, um herauszufinden, was nicht geeignet ist und des-
halb in Punktspielen auf keinen Fall gemacht werden darf. 
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Die Schiedsrichter

Mit Philipp Schürhoff (*1992) und 
Benedikt Steinebach (*1989) kom-
men heute zwei erfahrene Schieds-
richter nach Spenge. Das Gespann 
pfeift seit 2020 für den Landesver-
band Westfalen Spiele in der 3. Liga. 
Die beiden Referees kommen aus 
Olpe und Siegen. 
Wir begrüßen die beiden Schieds-
richter erneut in Spenge, wünschen 
ihnen eine stressfreie Anreise nach 
Ostwestfalen und eine souveräne 
Leitung des heutigen Spiels unseres 
TuS Spenge gegen die Sportfreunde 
Söhre von 1947.

Philipp Schürhoff Benedikt Steinebach

Bis zur Männer-Handball Europameis-
terschaft 2024 der EHF in Deutsch-
land sind es noch gut drei Monate 
hin, doch sie wirft vor allem wegen 
des Eröffnungsspiels vor der neuen 
Rekordkulisse von 50.000 Zuschau-
ern im Düsseldorfer Fußballstadion 
(Merkur Spiel-Arena) ihre Schatten 
voraus. 24 Nationalmannschaften 
nehmen an der EHF Euro vom 10. bis 
zum 28. Januar teil: drei Debütanten 
(Färöer, Griechenland und Geor-
gien), alle Europameister seit 1998 
und sieben der neun deutschen 
Nachbarländer, was für volle Hallen 
sorgen dürfte: Dänemark, Polen, 
Tschechien, Österreich, Schweiz, 
Frankreich und die Niederlande. 
Außerdem dabei sind sechs 
Mannschaften aus dem ehemaligen 
Jugoslawien: Slowenien, Bosnien-
Herzegowina, Montenegro, Serbien, 
Kroatien und Nordmazedonien. 
Weitere Teilnehmer sind Titelverteidi-
ger Schweden (mit fünf Titeln Rekord-
halter), Spanien, Norwegen, Island, 
Ungarn, Rumänien, Portugal und als 
Gastgeber Deutschland.

Handball-EM 2024
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 1.  Bjarne Schulz                106  /   0 

 2.  Sebastian Reinsch            97  /   9 

 3.  Oliver Tesch                     91  /35 

 4.  Fabian Breuer                  68  /   0 

      Gordon Gräfe                   68  /   0 

 5.  Maximilian Schüttemeyer  64  /10 

 6.  Vincent Hofmann             63  /   0 

 7.  Nils van Zütphen              43  /   0 

 8.  Christoph Harbert             42  /   0 

 9.  René Wolff                       31  /   0 

      Philipp Holtmann             31  /   0 

10.  Sören Kress                     26  /   3 

11.  Leon Schulte                    25  /10 

12.  Justus Aufderheide           15  /   3 

13.  William Schläger              12  /   9 

14.  Bastian Räber                    8  /   0 

15.  Ben Grüger                        2  /   0 

      Kenneth Krüger                  2  /   0 

16.  Joshua Kern                      1  /   0 

      Marlon Hülf                       1  /   0

Spenger Torschützen 
(nach Ende der Saison)

„Die spielen mit unseren Nerven!”, 
erklärte Tribünengast und Dauer-
karteninhaber Gerd Biermann, Spieler 
der legendären Regionalliga-Auf-
stiegsmannschaft von 1973, auf die 
Bemerkung eines Handball Report-
Mitarbeiters, die Begegnung TuS 
Spenge – Ahlener SG zum Saison-
ausklang 2022/23 sei ein beson-
deres Spiel gewesen. Nach einer 
Spenger 10-Tore-Führung geriet der 
TuS-Sieg noch in Gefahr. Am Ende 
reichte ein Tor Vorsprung beim 
34:33-Heimerfolg gegen die Ahlener 
SG zum doppelten Punktgewinn und 
dem fünften Tabellenrang der Staffel 
West der 3. Liga.

Zitat

Ein Verein – zwei Absteiger
Nachdem GWD Minden II nicht den Klassenerhalt in der 3. Liga schaffte, muss auch 
die 1. Mannschaft des Traditionsklubs von der Weser 2023/24 in einer niedrigeren 
Klasse spielen. Der mehrfache Pokalsieger belegte mit 13:55 Punkten den vorletzten 
Platz der Handball-Bundesliga. 
Schlechter stand nur Mitabsteiger ASV Hamm (8:60 Punkte) da, dessen Zweitvertre-
tung wie GWD Minden II den Gang in die Oberliga antreten musste. 
In der 2. Handball-Bundesliga kommt es in der Spielzeit 2023/24 zum reizvollen 
Lokalderby GWD Minden – TuS N-Lübbecke, da die Nettelstedter den erhofften Wie-
deraufstieg in die deutsche Eliteklasse nicht schafften. Deutscher Meister wurde THW 
Kiel (59:9 Punkte), der den Titelverteidiger SC Magdeburg (57:11 Punkte) am letz-
ten Spieltag auf Distanz hielt. 
Einziger OWL-Bundesligist in der bevorstehenden Spielzeit ist nun der TBV Lemgo 
Lippe. Das Team von Trainer Florian Kehrmann belegte durch einen 35:32-Heimsieg 
gegen den Drittplatzierten Füchse Berlin mit positiven 35:33 Punkten den 8. Platz 
der Abschlusstabelle 2022/23. Die TBV-Zweitvertretung (Augustdorfer Sandhasen) 
schaffte den Klassenerhalt in der 3. Liga.
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Bericht der TuS-Homepage heißt. 
Am Spenger Torreigen beteiligt waren: Bjarne Schulz (6), 
Jonah Jungmann (5), Paul Holzacker (5/4), Vincent Hof-
mann (4), Sebastian Reinsch (3), Philipp Holtmann (2), 
Gordon Gräfe (1), Maximilian Schüttemeyer (1) und Oliver 
Tesch (1). 
Die meisten Tore fielen in den Begegnungen HC Eintracht 
Hildesheim – VfL Gummersbach II (40:29) und Sportfreunde 
Söhre von 1947 gegen GSV Eintracht Baunatal (30:38) 
sowie TV Emsdetten – HandbALL Lippe II (37:21). Drittliga-
neuling und TuS-Nachbar TSG A-H Bielefeld startete mit 
einem 37:24-Heimsieg gegen VfL Fredenbeck in die Saison. 
LIT 1912 II verlor das Heimspiel gegen die SGSH Dragons in 
der torärmsten Begegnung des ersten Spieltages knapp mit 
22:23. Der Wilhelmshavener HV gewann gegen die Ahlener 
SG deutlich 29:22, MTV Großenheidorn schlug MT Melsun-
gen II 30:27. 
Erster Tabellenführer ist aufgrund des besten Torverhältnisses 
der TV Emsdetten. Der TuS Spenge rangiert nach den ersten 
60 Minuten auf dem sechsten Rang.

Spieltag 1: Gelungener Spenger Saisonauftakt in Aurich
Mit einem unerwarteten Auswärtssieg startete die neuformier-
te 1. Mannschaft des TuS Spenge in die Drittligasaison 
2023/24. OHV Aurich wurde vor 850 Zuschauern in der ost-
friesischen Sparkassen-Arena nach einem die Ausgeglichen-
heit der Begegnung widerspiegelnden 15:15-Halbzeitstand 
mit 28:24 bezwungen. Aurich gelangen im zweiten Spielab-
schnitt nur neun Tore. Spenge netzte 13mal ein. Dem ersten 
Siegestanz sollen weitere Sirtaki-Auftritte folgen. 
Trotz 13 Paraden von OHV-Torwart Edgars Kuksa konnten 
die Auricher die Saisonauftakt-Niederlage nicht verhindern. 
Das Spiel wurde in den letzten fünf Minuten entschieden, als 
Spenge aufdrehte und Aurich nachließ.  
Fünf Minuten nach dem Anpfiff führten die Holtmann-Schütz-
linge 4:1 – Aurich holte auf und erzielte nach neun Minuten 
den 5:5-Gleichstand. Bitter für die ostwestfälischen Gäste, 
dass Maximilian Schüttemeyer die rote Karte sah, nachdem 
er während eines Auricher Tempogegenstoßes seinen 
Gegenspieler hart zu Fall brachte. Aurich konnte daraus kein 
Kapital schlagen, wie das Unentschieden nach 30 Minuten 
dokumentiert. 
Sieben Minuten nach dem Wiederanpfiff führte Spenge durch 
ein Tor von Vincent Hofmann 18:17. Philipp Holtmann traf 
nach einer Einwechselung zur umjubelten 24:23-TuS-
Führung. Ihm gelang auch das letzte TuS-Tor im ersten Meis-
terschaftsspiel der Nord-West-Gruppe der 3. Liga. Trainer 
Heiko Holtmann war auf Grund der geschlossenen Mann-
schaftsleistung „sehr, sehr stolz auf sein Team”, wie es im 
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hinten von links: Co-Trainer Rafael Jacobsmeier, Teammanager Marcel Ortjohann, Kenneth Krüger, Maximilian Schüttemeyer, Gordon Gräfe, 
Vincent Hofmann, Bjarne Schulz, Oliver Tesch, 2. Vorsitzender Norman Kern; Mitte von links: Trainer Heiko Holtmann, Physiotherapeutin Julia 
Räber, Leon Schulte, Jonah Jungmann, Paul Holzhacker, Justus Aufderheide, Mathis Borgmann, Ben Grüger, Philipp Holtmann, Abteilungs-
leiter Thomas Herden, Co-Trainer Sebastian Cuhlmann; vorne von links: Betreuer Michael Meinhardt, Mannschaftsarzt Ludger Spors-Schroedter, 
René Wolff, Timon Mühlenstädt, Fabian Breuer, Bastian Rutschmann, Sebastian Reinsch, Betreuer Ralf Kuhlmann, Athletiktrainer Fabian 
Gehring, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann.                                                                                                      (Foto: Frank Niedertubbesing)
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Pressestimme zum Spiel:  OHV Aurich – TuS Spenge 24:28 (15:15)
Neue Westfälische 

Sechs Tore in Folge entscheiden Spiel
„Wir haben zu viele klare Chancen ausgelassen”, bemän-
gelte Trainer Heiko Holtmann.  
Auch nach der Pause scheiterten die Gäste immer wieder an 
Kuksa, zehn Minuten vor dem Abpfiff schienen die Ostfriesen 
bei einer 23:21-Führung einem Sieg entgegenzusteuern. 
Holtmann nahm eine Auszeit und nahm personelle Änderun-
gen vor. „Entscheidend waren dann die Spieler, die von der 
Bank kamen”, stellte er später fest: Philipp Holtmann stie-
bitzte in der Deckung gleich zwei Bälle und nutzte das zu 
Gegenstoßtreffern, Oliver Tesch bildete gemeinsam mit 
Bjarne Schulz einen ganz starken Mittelblock in der 6:0-
Deckung des TuS, und Torwart-Routinier Bastian 

Rutschmann hielt, was zu halten 
war. Und so bedeutete ein 6:0-Lauf 
der Ostwestfalen die entscheidende 
27:23-Führung, auf die Aurich keine 
Antwort mehr fand. 
„Mit den beiden Punkten bin ich sehr 
zufrieden, unsere Leistung aber 
zeigte auf, dass wir noch Luft nach 
oben haben”, kommentierte Holt-
mann die Saison-Auftaktpartie. 
Wichtig war für ihn, dass Spenges 
Handballer komplett als Team auf-
traten. „Und das macht mich stolz”, 
strahlte der Trainer.

Beim OHV Aurich setzten sich die Schützlinge von Trainer 
Heiko Holtmann am Sonntag Abend mit 28:24 (15:15) 
durch, wobei es lange nicht nach einem klaren Erfolg der 
Ostwestfalen gegen die Ostfriesen aussah. 
Die Spenger erwischten in der Auricher Sparkassen-Arena 
einen guten Start und lagen nach fünf Minuten mit 4:1 in 
Front. Danach leistete sich die Mannschaft viele kleine 
Fehler, zudem zeigte der lettische OHV-Torhüter Edgars 
Kuksa eine ganz starke Leistung. Als dann auch noch Maxi-
milan Schüttemeyer in der 17. Minute wegen eines groben 
Foulspiels nach einem Auricher Gegenstoß die rote Karte 
sah, gerieten die Spenger durcheinander und in Rückstand. 

Die von Torsten Lampe trainierte 
männl. A-Jugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge hat ihre ersten bei-
den Spiele in der Verbandsliga mehr 
oder weniger sicher gewonnen und 
dadurch die Tabellenführung über-
nommen. Gegen die JSG Stein-
hagen-Brockhagen gab es einen 
39:34-Heimsieg und am vergan-
genen Wochenende brachte die 
Mannschaft um Goalgetter Marlon 
Huelf beide Punkte vom TSV GWD 
Minden 2 (39:36) mit nach Spenge. 
Die Angriffsleistungen waren bislang 
mehr als zufriedenstellend, da in 
jedem Spiel knapp 40 Tore erzielt 
wurden. Die Abwehrarbeit hingegen 
könnte noch optimiert werden. Die 
nächsten Spiele gegen die JSG 
Löhne-Mennighüffen-Obernbeck (am 
morgigen Samstag in Löhne) und 
am 28.10.2023 gegen HB Bad 
Salzuflen werden zeigen, ob sich die 
Spenger Jungen in der Spitzengruppe 
der Liga behaupten können.

A-Jugend auf gutem Weg
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Pressestimme zum Spiel:  VfL Gummersbach II – TuS Spenge 30:30 (12:16)
Spenger Nachrichten 

Am Ende einen Punkt verschenkt
sichere Sieger aus. Dann aber verpassten es die Gäste, sich 
weiter abzusetzen, vergaben beste Chancen und erlaubten 
es so der U-21-Auswahl des VfL innerhalb von knapp vier 
Minuten zum Ausgleich zu kommen. „Dann haben wir die 
Ruhe verloren, sind hektisch geworden, haben uns viele 
technische Fehler geleistet und die Bälle einfach weg- 
geworfen”, erklärte Spenges enttäuschter Trainer Heiko 
Holtmann.  
„Da war wesentlich mehr drin”, stellte Holtmann fest, der 
dem Auswärtspunkt seiner Mannschaft kaum Positives 
abgewinnen konnte.

Handball-Drittligist TuS Spenge kam bei der 2. Mannschaft 
des VfL Gummersbach nicht über ein 30:30-Unentschieden 
hinaus. Dabei lagen die Spenger praktisch ständig in 
Führung und gaben den Punkt erst in der Schlussphase ab. 
Die Gastgeber trafen drei Sekunden vor dem Abpfiff zum 
Endstand.  
Spenge erwischte in der Schwalbe-Arena vor nahezu leeren 
Tribünen einen hervorragenden Start und lag nach sieben 
Minuten mit 5:1 vorn. Und dieser Vorsprung hielt. Zwar 
kamen die jungen Gummersbacher immer mal wieder etwas 
heran, zum Ausgleich aber reichte es für sie nie. Auch beim 
25:21 in der 48. Minute sahen die Spenger noch wie der 

Große Pläne hatte der norwegische 
Handball-Spitzenklub Kolstad IL aus 
Trondheim, der international renom-
mierte Handball-Spitzenstars verpflich- 
tete und auf höchstem europäischem 
Niveau spielen wollte. Geld sollte 
dank eines spendablen Sponsors 
und anderer Gönner keine Rolle spie-
len. 
Finanzielle Probleme haben jetzt über 
Norwegen hinaus für Schlagzeilen 
gesorgt. Berichtet wird, dass die 
Gehälter der Spieler um nicht weniger 
als 30 – in Buchstaben: dreißig – 
Prozent gekürzt werden. Gründe für 
den Niedergang hat man selbstver-
ständlich. Faktoren wie der Krieg in 
der Ukraine seien unerwartet gewe-
sen. Die Inflation und der Wertverlust 
der norwegischen Währung (Krone) 
gegenüber dem Euro werden außer-
dem genannt. Das ist die harte 
Wirklichkeit. 
Kolstad gewann die Meisterschaft in 
Norwegen und erreichte damit das 
erste der genannten hochrangigen 
Ziele. Zweite Stufe soll ein interna-
tionales Spitzenteam sein, das sich 
in der Champions League behaupten 
kann. Dafür wurden weitere 
Hochkaräter wie Sander Sagosen, 
Goran Sogard Johannessen und 
Magnus Rod verpflichtet, um in der 
europäischen Königsklasse, in der 
Gruppe unter anderem mit Kiel, 
Paris, Kielce, Zagreb und Aalborg, zu 
bestehen.

Pläne und Wirklichkeit
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Sportfreunde SöhreTuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:          12   Jan Koob                                         . . .  
                26   Pascal Kinzel                               . . .   
Feld:          3   Maximilian Kolditz                   . . .  
                    4   Tom Folger                                    . . .  
                    5   Jonas Rost                                     . . .  
                     7   Alexander Thiel                          . . .  
                    9   Julius Valentin Bartels          . . .  
                 17   Yannik Ihmann                           . . .  
                  21   Johannes Kellner                      . . .  
                 25   Norman Kordas                          . . .  
                  27   Niklas Ihmann                            . . .  
                  31   Philipp Kouba                              . . .  
                 35   Gunnar Lehrke                            . . .  
                  37   Tom Hanel                                     . . .  
                 39   Philipp Klein                                . . .  
                  70   Artjom Antonevitch                 . . .  
                  77   Christian Klaproth                   . . .  
                  87   Johann Scherbanowitz          . . .  
 
Trainer:                          Sven Lakenmacher 
Teammanager:          Matthias Ihmann 
Physio:                            Lea Kohlhase

Schiedsrichter: 
Philipp Schürhoff und 
Benedikt Steinebach
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interessante Anwendungsbereiche, etwa in der Wirtschafts-
prüfung oder der Steuerberatung. 
Wie ist Timon nun zum TuS Spenge gekommen? „Natürlich 
war es zunächst unklar, wohin es mich nach meiner Lemgo-
Zeit ziehen würde. Das hing ja auch vom Studienort ab. Mir 
war klar, wenn ich in Bielefeld angenommen werden würde, 
wäre das super. Meine Eltern sind in der Nähe und alle meine 
Freunde, ich kenne die Region, das wäre also für mich keine 
große Umstellung gewesen”, sagt der 22-Jährige. Soweit ist 
das ja nun gelungen. Und wie war das mit dem Handball? 
„Ich wollte weiter spielen, und die 3. Liga sollte es schon sein. 
Fast zeitgleich mit meinem Interesse meldete sich am Telefon 
Marcel Ortjohann. Wir haben uns sehr gut verstanden, und 
dann war es sehr schnell auch wie ausgemacht, dass ich 
zum TuS Spenge gehe, auch ohne schon über irgendwelche 
Details gesprochen zu haben.” Timon kannte unseren TuS ja 
schon länger, nämlich als Gegenspieler in der 3. Liga. Wel-
chen Eindruck hatte er von daher? „Der TuS Spenge ist ein 
unangenehmer Gegner, das ist eine sehr homogene Mann-
schaft, sie haben in den Heimspielen eine echt gute und starke 
Halle. Aber auch auswärts haben sie viele Punkte geholt. Und 
in den letzten Jahren ist die Mannschaft auf einer Erfolgswelle 
geschwommen. Hinzu kommt, dass die Spieler aus der Regi-
on OWL kommen, diese Heimatverbundenheit ist für die Zu-
schauer sehr sympathisch.” Zu den Spielern aus der Region 
gehört jetzt auch Timon Mühlenstädt, der kürzlich zusammen mit 
seiner Freundin eine Wohnung in Lemgo bezogen hat.   g17 

Unsere neuen Torhüter
Angefangen hat alles in seiner Heimat 
Oerlinghausen. Beim dortigen TSV hat 
Timon Mühlenstädt bis zur D-Jugend 
gespielt. „Danach”, erzählt er, „bin ich 
zu Handball Lemgo gewechselt, habe 
dort alle Jugendmannschaften durch-
laufen und habe die letzten drei Jahre 
beim Team Handball, der zweiten 
Mannschaft des TBV Lemgo, gespielt.  

Meine gesamte Jugendzeit habe ich in Oerlinghausen ver-
bracht und lange in meinem Elternhaus gelebt, bin in Oerling-
hausen zur Grundschule und zur Realschule gegangen. 
Anschließend war ich an einem Lemgoer Gymnasium und 
habe dort Abitur gemacht. Von Oerlinghausen bin ich dann 
nach Lemgo gependelt.” Nach dem Abitur hat Timon eine Aus-
bildung zum Industriekaufmann absolviert und nach zweiein-
halb Jahren abgeschlossen. Nun studiert er an der Hochschu-
le Bielefeld Wirtschaftsrecht, was seine beiden Interessens- 
gebiete BWL und Jura gut verbindet. Seine Schule in Lemgo 
war ein Wirtschaftsgymnasium mit einem entsprechenden 
Schwerpunkt im Leistungskurs. „Ich interessiere mich auch 
sehr für den Bereich Recht und hatte überlegt, Jura zu studie-
ren, mein Bauchgefühl sprach nach langen Überlegungen 
dann doch schlussendlich für Wirtschaftsrecht. Ich wollte 
Wirtschaft und Recht kombinieren und bin in Bielefeld auf die 
Hochschule gestoßen, wo man diese beiden Kernbereiche 
miteinander verbinden kann.” Nach dem Studium gibt es viele 
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Timon Mühlenstädt
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Welchen Eindruck hat er jetzt, da er dazu gehört, vom TuS 
Spenge? „In einem Gespräch mit Justus habe ich gesagt, 
dass man sich nach kurzer Zeit schon unglaublich integriert 
fühlt. Mir kommt es gar nicht so vor, dass ich erst kürzlich zur 
Mannschaft dazugestoßen bin. Kompliment an die Jungs, es 
macht richtig Spaß mit denen, wir trainieren gut und hart. Alle 
werfen alles in die Waagschale, die Stimmung ist super. Wir 
sind nach den ersten Wochen schon sehr gut zusammenge-
wachsen. Ich bin bisher vollends zufrieden. Nun hoffen wir, 
dass gute sportliche Resultate folgen.”

Timon Mühlenstädt
Mit 10 Euro für Erwachsene bewegt sich der TuS Spenge bei 
den Eintrittspreisen zu Spielen der 3. Liga im unteren 
Bereich. Erwerber von Dauerkarten zahlen 150 Euro für die 
15 Heimspiele im Spenger Schuhkarton und erhalten somit 
im Gegensatz zu anderen Vereinen keinen Rabatt. Sie 
genießen aber einen festen Platz, der mit einem mit ihrem 
Namen versehenen Dauersitz-Aufkleber gekennzeichnet ist. 
Der TuS Spenge hat die Eintrittspreise für Erwachsene, 
Jugendliche und Schüler seit Jahren nicht erhöht, wie Vorsit-
zender Horst Brinkmann betont. Während der Pandemie-Zeit 
wurden zur Unterstützung des Leistungshandballs „Herzkar-
ten” verkauft. 
Die Eintrittspreise für Erwachsene (Vollzahler) anderer Dritt-
liga-Vereine bewegen sich zwischen 10 Euro (neben Spenge 
auch TSG A-H Bielefeld und Sportfreunde Söhre) und 15 Euro 
(OHV Aurich, HC Eintracht Hildesheim und SGSH Dragons) 
jeweils auf allen Plätzen. Eine Ausnahme bildet der TV Ems-
detten. Die Emsländer bieten je nach Platz gestaffelte Eintritts-
preise in vier Kategorien zwischen 15 und 23 Euro an. 
Unterschiedlich sind dort auch die Dauerkartenpreise, die 
sich zwischen 182 und 234 Euro bewegen. Mit 95 Euro sind 
die Dauerkarten bei den Sportfreunden Söhre am günstigs-
ten, gefolgt von LIT 1912 II und GSV Eintracht Baunatal mit 
jeweils mit 110 Euro. Ansonsten müssen die Fans zwischen 
150 und 170 Euro für alle Spiele bezahlen. OWL-Konkurrent 
Team HandbALL Lippe II verlangt für die Einzelkarte 13 Euro 
und für die Dauerkarte 150 Euro.

Eintrittspreise

Von knapp 500 (Steinberg-Sporthalle) der Sportfreunde 
Söhre bis 4.500 Zuschauer (Rothenbach-Halle in Kassel) 
des MT Melsungen II fassen die Austragungsstätten der Ver-
eine der 3. Liga Nord West. Mehrere 1.000 Handballfans 
können auch die Heimspiele der TSG A-H Bielefeld (3.000 in 
der Seidensticker Halle), von HC Eintracht Hildesheim 
(2.400 in der Volksbank-Arena), des Wilhelmshavener HV 
(2.400 in der Nordfrost Arena), des VfL Fredenbeck (2.200 
in der Geestlandhalle) besuchen. Hohe Kapazitäten mit zum 
Teil mehr als 1.000 Plätzen haben auch die Austragungs-
stätten der SGSH Dragons, von Team HandbALL Lippe II und 
von GSV Eintracht Baunatal. Unter 1.000 Handballfans kön-
nen die Heimspiele unter anderem von LIT 1912 II und des 
TuS Spenge besuchen.

500 bis 4.500 Zuschauer
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Durch meinen ehemaligen Ausrüster ist der Kontakt zu Marcel 
Ortjohann entstanden. Wir haben dann ein paar Gespräche 
geführt, auch mit Heiko zusammen, und vom Bauchgefühl 
her war mir ganz schnell klar: Spenge, das ist es. Das ist die 
richtige Entscheidung. Und bisher hat sich das alles bestätigt.” 
Er hat beim TuS einen Vertrag über zwei Jahre unterschrieben. 
„Wenn es mir danach noch Spaß macht”, fügt er hinzu, „und 
wenn der Verein noch möchte, würde ich auch gar nicht aus-
schließen, dass das noch weitergeht.” Das rechnerische Alter 
ist ja auch eigentlich nicht so wichtig, es kommt eben darauf 
an, was der Körper mitmacht, und das macht er offenbar gut. 
„Das zahlt ja auch auf Spaß ein”, meint Bastian, „wenn man 
nach jedem Training und nach jedem Spiel Schmerzen hat, 
dann macht das alles ja auch keinen Spaß mehr. Dann würde 
ich das in dem Umfang und auf dem Niveau auch nicht fort-
setzen. Aber natürlich würde ich weiter Handball spielen. Es 
passt aktuell aber nun alles, gerade auch mit dieser Truppe, 
und deswegen setzte ich mir da kein Enddatum, wann ich auf-
höre Handball zu spielen. Es muss einfach alles drumherum 
passen, mit der Familie muss ein passen und mit dem Job, 
und der Spaß muss stimmen. So lange das alles so ist, werde 
ich Handball spielen.” Er weist noch darauf hin, dass auch die 
Arbeit im semiprofessionellen Bereich in Spenge recht zeitauf-
wändig ist, aber eben doch geringer als im Profihandball. 
Beruflich ist Bastian als IT-Projektleiter tätig bei der AppSphere 
AG, deren Hauptsitz in seiner badischen Heimat Ettlingen ist. 
Das erklärt auch den gelegentlich langen Weg ins Büro. g19

Unsere neuen Torhüter
Er ist gerade im Auto unterwegs zu 
seinem Büro und hat dabei noch 
einen Weg von 460 Kilometern vor 
sich. Trotzdem ist Bastian Rutsch-
mann sofort bereit, mit dem Handball-
Report zu sprechen und erzählt uns 
ein wenig von sich: „Ich bin 40 Jahre 
alt, bin verheiratet, habe zwei Kinder, 
und wir haben seit ein paar Wochen 

nun auch endlich ein eigenes Haus. Ich war 17 Jahre lang 
Handballprofi, vermehrt in der 1., aber auch in der 2. Bundes-
liga, konnte dreimal den IHF-Cup mit Frischauf Göppingen 
gewinnen und hatte das Privileg, auch ein Jahr mit den Rhein-
Neckar-Löwen in der Champions League zu spielen. Ich hatte 
in Heidelberg BWL studiert und mit dem Diplom abgeschlos-
sen. Anschließend habe ich mein Hobby Handball zum Beruf 
gemacht und hatte das Glück, jeweils zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort zu sein. Mit dem Handball habe ich viel Positives 
erlebt, dazu gehört insbesondere, dass ich meine Frau ken-
nengelernt habe.” Und wie hat sich das nun mit dem TuS 
Spenge ergeben? Das hängt wiederum mit Bastians Frau 
zusammen, die aus Steinhagen stammt, und dort, etwas 
ländlich, hat die Familie nun auch ihr Haus. Zudem leben 
viele ihrer Freunde im Raum Bielefeld. „Da mir der Handball 
immer noch viel Spaß macht”, sagt Bastian, „habe ich mich 
umgesehen, wo ich in meinem jungen Alter noch spielen 
kann. In Ostwestfalen gibt es dafür nicht so viel Auswahl. 

Bastian Rutschmann
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War denn nun für Bastian Rutschmann der TuS Spenge 
schon früher ein Begriff? 
„Tatsächlich ja”, sagt er, „ich war in Hamburg in der Halle, 
als der TuS den Deutschen Amateur-Pokal gewonnen hat. 
Wenn man nach Ostwestfalen ziehen will und weiter Hand-
ball spielen, dann informiert man sich natürlich und ist 
als ehemaliger Profi auch gut vernetzt. Alles, was ich gehört 
hatte, war sehr positiv, das hat sich dann in allen 
Gesprächen bestätigt. Jetzt, nach ein paar Wochen, kann ich 
sagen, es macht bislang einen Riesenspaß, mit der Truppe 
und in dem Umfeld. Es war einfach eine richtige 
Entscheidung.”

Bastian Rutschmann
Zur neuen Saison taucht ein Ort auf der Handballkarte auf, 
dessen Namen in Spenge vorher wohl kaum jemand gehört 
hatte: Söhre. Einigermaßen ratlos schauen wir auf der 
„richtigen” Landkarte nach und entdecken Söhre im Land-
kreis Hildesheim. Es ist ein Handballdorf im wörtlichen 
Sinne, schließlich gibt es nur 1400 Einwohner, also weniger 
als ein Zehntel der Einwohner Spenges. Söhre ist seit 1974 
nicht mehr selbstständig, sondern gehört zur Gemeinde 
Diekholzen. Zum Vergleich: Seit 1969 sind Lenzinghausen, 
Wallenbrück, Bardüttingdorf und Hücker-Aschen Ortsteile der 
Stadt Spenge. Großer Unterschied allerdings: Auch in der 
Gemeinde Diekholzen leben jetzt nur 6300 Menschen. 
Unsere Suche nach einem markanten Foto von Söhre bleibt 
weitgehend erfolglos. Bemerkenswert sind eigentlich nur ein 
Naturschutzgebiet und die Kirche. In deren Turm gab es 
übrigens im Mittelalter Wächter, die vor Überfällen der Hildes-
heimer Nachbarn warnen sollten.  
Zu den Hauptattraktionen von Söhre gehören sicher die 
Sportfreunde von 1947. Nicht nur angesichts der Größe des 
Dorfes ist ihr Erfolg etwas ganz Besonderes, was höchsten 
Respekt verdient. Der Verein hat über 400 Mitglieder, 350 
Fans waren zum ersten Saisonspiel in der Steinberghalle in 
Diekholzen. Die Handballer spielten bereits in der vorigen 
Saison in der 3. Liga. Also, mehr Handballdorf geht kaum 
noch.

Söhre - das Dorf
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Dieser Siebenmeterschütze hat den TuS Spenge viele 
Jahre lang begleitet und den Spenger Spielern auch das 
Tanzen beigebracht. Wie heißt der Siebenmeterschütze 
und wann etwa ist das Foto entstanden? 
Lösung des letzten Rätsels: Laszlo Fabian. 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

Handball hui, Fußball…?
Es war im vergangenen Sommer kein Fußballmärchen wie 
2006, als die deutsche Nationalmannschaft im eigenen Land 
WM-Dritter wurde, sondern ein Handballmärchen, bei dem 
das deutsche Nachwuchsteam an den WM-Titel 2007 im 
eigenen Land anknüpfte und Weltmeister wurde. Die Rede ist 
von den U21-Fußball-Europameisterschaft 2023 der Männer 
im Fußball und der Weltmeisterschaft des gleichaltrigen 
Handball-Nachwuchses. 
Während der deutsche Fußball-Nachwuchs nach dem Titelge-
winn 2021 (1:0-Sieg gegen Portugal) bei der EM 2023 Ende 
Juni/Anfang Juli in Rumänien und Georgien (1:1 gegen Israel, 
1:2 gegen Tschechien und 0:2 gegen England) nahtlos an 
das Vorrundenaus der A-Nationalmannschaft bei den Welt-
meisterschaften in Russland (2018) und Katar (2022) an-
knüpfte, wurde der deutsche Handball-Nachwuchs beim 
Heimturnier nach 2009 und 2011 zum 3. Mal Weltmeister.  
Im Finale Anfang Juli vor mehr als 8.000 begeisterten 
Zuschauern in Berlin besiegte die U21-Mannschaft von Trainer 
Martin Heuberger Ungarn deutlich mit 30:23 (14:11) und 
belohnte sich mit Gold. Überragender Mann auf dem Parkett 
war Torwart David Späth (Rhein Neckar Löwen), der 41 Pro-
zent der ungarischen Würfe parierte. Beste deutsche Werfer 
waren Elias Scholtes vom Bergischen HC und Justus Fischer 
von der TSV Hannover-Burgdorf mit jeweils sechs Toren. 
DHB-Präsident Andreas Michelmann lobte Auftritt und Leis-
tung des Teams und hofft auf positive Nachwirkungen auf die 
von Alfred Gislason trainierte A-Nationalmannschaft.
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Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Zweiter Platz beim Kutterpullen
Nach mehrjähriger Corona-Pause 
wurde das Kutterpullen der Marineka-
meradschaft Bünde auf dem Hücker 
Moor an Beckmanns Schankwirt-
schaft wieder ausgetragen. Erstmals 
dabei war ein vorwiegend aus der 3. 
Mannschaft bestehendes sechsköpfi-
ges Ruder-Team plus Steuermann der 
von der Gastwirtsfamilie Beckmann 
gesponserten Handballabteilung des 
TuS Spenge. Das TuS-Ruderteam, 
bestehend aus Tim Störmer, Adrian 
Böhnke, Fynn Nickolaus, Ben Kuhl-
mann, Mia Nickolaus und Jens 
Nickolaus, belegte nach Absolvierung 
der schweißtreibenden rund 500 
Meter langen Strecke unter den vier 
teilnehmenden Mannschaften einen 
hervorragenden zweiten Platz, der mit 
einem Pokal belohnt wurde. Nach 
dem Wettkampf unterhielt der Shanty-
Chor der Marinekameradschaft das 
begeisterte Publikum mit Seemanns-
liedern. Einen Auftritt hatte auch der 
Chor des benachbarten, aus der 
Ukraine evakuierten Kinderheimes, für 
dessen Unterstützung fast 1.000 Euro 
gespendet wurden.

Strecken und Fahrzeiten
Gut 4.000 Kilometer (Hin- und Rück-
fahrt) muss die 1. Mannschaft des TuS 
Spenge zu den 15 Auswärtsspielen 
zurücklegen. Die weitesten Wege füh-
ren in den Norden zum VfL Fredenbeck 
(eine Stecke = 254 Kilometer) und 
zum OHV Aurich (244 km). Vor der 
Haustür (15 km) liegt die Seidensticker 
Halle, in der das Ostwestfalen-Derby 
gegen die TSG A-H Bielefeld ausgetra-
gen wird. Unter 100 Kilometer für die 
Anreise liegen die Spielstätten von LIT 
1912 II (38 km), vom Team Hand-
bALL Lippe II in Augustdorf (45 km), 
der Ahlener SG (90 km) und des MTV 
Großenheidorn (93 km) in Wunstorf. 
Etwa 200 km sind es nach Wilhelms-
haven und Gummersbach. Rund 155 
km sind es jeweils nach Melsungen 
und Baunatal. Die Fahrzeiten für einen 
Weg betragen zwischen knapp 30 
Minuten (Bielefeld), rund zwei Stunden 
(Baunatal, Melsungen, Schalksmühle 
und Wilhelmshaven). Länger dauert es 
bis Fredenbeck (drei Stunden), Gum-
mersbach und Aurich (je 2,5 Stunden).

v.l.: Tim Störmer, Adrian Böhnke, Fynn Nickolaus, Ben Kuhlmann, Mia Nickolaus, Jens Nickolaus und 
Sponsor Reinhold Beckmann. Foto: Horst Brinkmann
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Staffeleinteilung der 3. Liga
Die 3. Liga der Männer startet in die Saison 2023/24 mit der vor der Pandemie üblichen Stärke von 64 Mannschaften, die in 
vier 16er Gruppen aufgeteilt sind. Es werden insgesamt zwei Aufsteiger in die 2. Liga ausgespielt; 12 Teams, also jeweils drei 
aus jeder Gruppe, steigen in die Oberligabereiche ab.

Staffel Nord-West 
Ahlener SG 
Eintracht Baunatal 
HC Eintracht Hildesheim 
LIT 1912 II 
MTV Großenheidorn 
MT Melsungen II 
OHV Aurich 
SGSH DRAGONS 
Sportfreunde Söhre 
Team HandbALL Lippe II 
TSG A-H Bielefeld 
TV Emsdetten 
TuS Spenge 
VfL Fredenbeck 
VfL Gummersbach II 
Wilhelmshavener HV

Staffel Süd 
HBW Balingen-Weilstetten II 
HC Erlangen II 
HC Oppenweiler/Backnang 
HSG Konstanz Handball 
HT München 
Rhein-Neckar Löwen II 
SG DJK Rimpar 
SG Leutershausen 
SG Pforzheim-Eutingen 
SV Salamander Kornwestheim 
TGS Pforzheim 
TSB Heilbronn-Horkheim 
TSV Neuhausen/Filder 1898 
TuS Fürstenfeldbruck 
VfL Pfullingen 
VfL Waiblingen Handball

Staffel Süd-West 
Bergische Panther 
HSG Krefeld Niederrhein 
Longericher SC Köln 
HB Düsseldorf-Ratingen (N) 
TuS 82 Opladen 
TV Aldekerk 
Tus Ferndorf 
HSG Hanau 
TV Homburg (N) 
mHSG Friesenh.-Hochdorf II 
HSG Dudenh./Münchholzh. II 
HSG Rodau Nieder-Roden 
HG Saarlouis 
TSG Haßloch 
TV Gelnhausen 
TuS Dansenberg

Staffel Nord-Ost 
Füchse Berlin Reinickend. II 
HC Burgenland 
HC Empor Rostock 
HSG Eider Harde 
HSG Ostsee N/G 
HSV Insel Usedom 
MTV Braunschweig 
Oranienburger HC 
SC DHfK Leipzig II 
SC Magdeburg II 
SG Hamburg-Nord 
Stralsunder HV 
SV Anhalt Bernburg 
TSV Altenholz 
TSV Burgdorf II 
TSV Anderten
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2023 / 24 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin
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Spieltag 2: Traumstart für TSG A-H Bielefeld
Traumstart für Aufsteiger TSG A-H Bielefeld in die 3. Liga 
Nord-West. Nach dem beeindruckenden 37:24-Heimsieg 
gegen VfL Fredenbeck landete das Team um den Ex-Spenger 
Bastian Räber am 2. Spieltag im Krimi gegen die Ahlener SG 
durch ein Siebenmeter-Tor drei Sekunden vor dem Abpfiff 
einen 27:26-Auswärtssieg.  
Das bedeutet mit 4:0 Zählern den zweiten doppelten Punkt-
gewinn und den 2. Platz nach dem lange ersehnten Wieder-
aufstieg in die dritthöchste deutsche Spielklasse. Tabellen-
erster ist dank des besseren Torverhältnisses HC Eintracht 
Hildesheim. Ebenfalls verlustpunktfrei sind der Wilhelmsha-
vener HV und die SGSH Dragons sowie mit jeweils 2:0 Punk-
ten TV Emsdetten und TuS Spenge. Die Begegnung dieser 
Mannschaften konnte nicht ausgetragen werden, weil der 
Spenger Schuhkarton wegen der nicht fertiggestellten 
Erneuerung des Spielbodens nicht zur Verfügung stand. 
Fünf Mannschaften belegen mit jeweils 2:2 Punkten das Mit-
telfeld, während weitere fünf Teams ohne Punkt dastehen. 
Dazu gehören aus OWL das Team HandbALL Lippe II und LIT 
1912 II. 
Die weiteren Ergebnisse des zweiten Spieltages: 
VfL Fredenbeck                – LIT 1912 II                    35:26 
SGSH Dragons                – MTV Großenheidorn       32:28 
MT Melsungen II              – OHV Aurich                   25:20 
HC Eintracht Hildesheim   – Sportfreunde Söhre         32:25 
GSV Eintracht Baunatal    – Wilhelmshavener HV      18:25 
Team HandbALL Lippe II   – VfL Gummersbach II       35:38

Spieltag 3: Spenge verliert einen Punkt
Die TSG A-H Bielefeld setzte ihren Siegeszug weiter fort und 
besiegte in heimischer Halle auch den GSV Eintracht Bauna-
tal knapp mit 31:29, wobei sich vor allem Neuzugang Alexej 
Demerza als Torschütze (9 Tore) hervortat. Mit 6:0 Punkten 
rangiert die Bielefelder Mannschaft gemeinsam mit dem HC 
Hildesheim, der aus dem Spitzenspiel zwei Punkte aus Wil-
helmshaven mitbrachte, an der Tabellenspitze. Am vergan-
genen Wochenende konnte auch der OHV Aurich zum ersten 
Male punkten (35:29 gegen die SGSH Dragons), ebenso wie 
das Team HandbALL Lippe II, das beide Punkte aus Söhre 
(37:32) mit nach Augustdorf brachte. Der MTV Großenhei-
dorn (28:26 gegen den VfL Fredenbeck) fuhr seinen zweiten 
Sieg ein und hielt damit Anschluss zur Tabellenspitze.  
Die Sonntagsspiele endeten mit Siegen des TV Emsdetten 
(44:32 gegen MT Melsungen II) und der LIT-Manschaft 
gegen die SG Ahlen (35:32). Der TuS Spenge konnte beim 
VfL Gummersbach II den in der ersten Halbzeit (16:13) 
erspielten Vorsprung in der zweiten Halbzeit nicht mehr ver-
teidigen und musste – nach zahlreichen Abspielfehlern – in 
ein 30:30-Unentschieden einwilligen, nachdem man 13 
Minuten vor Spielschluss noch mit vier Toren geführt hatte.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Der Blick auf die Zuschauer-Tabelle der 3. Handball Liga 
zeigt große Unterschiede: Während der TV Emsdetten mit 
dem Durchschnitt von 1.797 Besuchern pro Spiel, dicht 
gefolgt von der HSG Krefeld (1.407), sogar an der Spitze 
aller Drittliga-Staffeln liegt, rangieren GWD Minden II (93) 
und SG LIT 1912 II (193) am unteren Ende dieser Liste. Der 
TuS Spenge belegt mit 483 Zuschauern pro Spiel einen Platz 
im oberen Mittelfeld, wurde dabei aber von den Sportfreun-
den Söhre, dem heutigen Gegner der TuS-Mannschaft (520) 
noch etwas übertroffen. 
Insgesamt verfolgten 396.988 Zuschauer die insgesamt 
857 Spiele in den fünf Staffeln – ein Durchschnittswert von 
463 Besuchern pro Begegnung. 
Der Blick auf die Zuschauer-Bestwerte der einzelnen Staffeln 
zeigt einige Ausreißer: Mit 8.245 Zuschauern ist die Begeg-
nung HSG Krefeld Niederrhein gegen TV Aldekerk aus der 
Staffel West die meistbesuchte Einzelpartie, im Norden liegt 
MTV Braunschweig gegen TuS Vinnhorst mit 2.947 vorne, 
im Osten das Hildesheimer Derby zwischen Eintracht und 
Aufsteiger Sportfreunde Söhre mit 2.600, im Südwesten der 
Vergleich zwischen der HG Saarlouis und dem VfL Gum-
mersbach II mit 1.200 und im Süden waren die meisten 
Zuschauer beim Duell TV Willstätt gegen SG Köndringen /
Teningen. 
 
- Quelle: world.news -

Zuschauerzahlen in der 3. Handball LigaZweite und Dritte Mannschaft
Die Spenger Reserve ist gut in die Saison gestartet. Nach 
zwei Siegen gegen Ibbenbüren (34:27) und Hüllhorst 
(34:29) sowie einem Unentschieden in Spradow (29:29) 
hat sich die 2. Mannschaft zunächst in der Spitzengruppe 
der Landesligastaffel 1 festgesetzt. Die Mannschaft profitiert 
davon, dass William Schlaeger aus dem Ausland zurückge-
kehrt ist und Joshua Kern seine langwierige Verletzung über-
wunden hat. In Spradow führte die Spenger Reserve fast 
während des gesamten Spiels, musste aber durch Nachläs-
sigkeiten in den letzten Spielminuten dann doch noch den 
Ausgleich hinnehmen. Kein Wunder, dass das Trainerduo 
Zwaka/Dessin vom Ausgang des Spiels enttäuscht war. 
Spenger Torschützen: Kern (9), Schläger (7/4), Borgmann 
(5), Schürstedt u. Krüger (je 2), Pörschke, Bode, Schneider 
u. Schulte (je 1). 
Am kommenden Sonntag um 17:00 Uhr erwartet die Spen-
ger Reserve den TSV Ladbergen. 
 
Zwei Niederlagen und ein Sieg: Mit 2:4 Punkten rangiert die 
3. Mannschaft nach zuletzt zwei Niederlagen gegen die TG 
Herford und den TuS 97 Jöllenbeck 3 momentan auf dem 
10. Platz der Bezirksliga BIHF/GT. Am morgigen Samstag 
muss die Spenger Mannschaft zum Spiel bei der Drittvertre-
tung der TSG Altenhagen-Heepen antreten. In Heepen gilt es, 
die Zahl der Fehlwürfe, die letztlich den Sieg im letzten Heim-
spiel gekostet haben, deutlich zu reduzieren.
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TuS Spenge Torschützen 2023/24

  1. Vincent Hofmann                                    11 

  2. Jonah Jungmann                                     9 

  3. Paul Holzhacker                                       9  /  6 

  4. Maximilian Schüttemeyer                           7 

  5. Bjarne Schulz                                          6 

  6. Sebastian Reinsch                                    4 

      Oliver Tesch                                             4 

  7. Gordon Gräfe                                           3 

  8. Philipp Holtmann                                     2 

  9. Leon Schulte                                            2  /  2 

10. Justus Aufderheide                                   1

Ergebnisse 3. Spieltag (16.-17. September)

VfL Gummersbach II         – TuS Spenge                    30  : 30
OHV Aurich                      – SGSH Dragons                35  : 29 

Sportfreunde Söhre            – Team HandbALL Lippe II   32  : 37 

Wilhelmshavener HV         – HC Eintracht Hildesheim   25  : 31 

MTV Großenheidorn          – VfL Fredenbeck                28  : 26 

TSG A-H Bielefeld              – GSV Eintracht Baunatal     31  : 29 

TV Emsdetten                   – MT Melsungen II              44  : 32 

LIT 1912 II                       – Ahlener SG                      35  : 32

Spiele am heutigen 4. Spieltag

TuS Spenge                     – Sportfreunde Söhre 
Ahlener SG                       – MTV Großenheidorn 

Team HandbALL Lippe II    – Wilhelmshavener HV 

SGSH Dragons                 – TV Emsdetten 

VfL Fredenbeck                 – OHV Aurich 

HC Eintracht Hildesheim    – TSG A-H Bielefeld 

LIT 1912 II                       – GSV Eintracht Baunatal 

MT Melsungen II               – VfL Gummersbach II

Spiele am 5. Spieltag (29.-30. September)

Team HandbALL Lippe II   – TuS Spenge 
MT Melsungen II               – SGSH Dragons 

GSV Eintracht Baunatal      – HC Eintracht Hildesheim 

Ahlener SG                       – VfL Fredenbeck 

MTV Großenheidorn          – OHV Aurich 

TSG A-H Bielefeld              – Wilhelmshavener HV 

VfL Gummersbach II          – Sportfreunde Söhre 

LIT 1912 II                       – TV Emsdetten

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                    3          3          0          0           103  :   79             +  24             6   :  0 

      2. TSG A-H Bielefeld                             3          3          0          0             95  :   79             +  16             6   :  0 

      3. TV Emsdetten                                   2          2          0          0             81  :   53             +  28             4   :  0 

      4. Wilhelmshavener HV                         3          2          0          1             79  :   71             +    8             4   :  2 

      5. SGSH Dragons                                 3          2          0          1             84  :   85             -     1             4   :  2 

      6. MTV Großenheidorn                          3          2          0          1             86  :   85             +    1             4   :  2  

      7. TuS Spenge                                     2          1          1          0             58  :   54             +    4             3   :  1  

      8. VfL Gummersbach II                         3          1          1          1             97  : 105             -     8             3   :  3 

      9. GSV Eintracht Baunatal                     3          1          0          2             85  :   86             -     1             2   :  4 

    10. OHV Aurich                                      3          1          0          2             79  :   82             -     3             2   :  4 

    11. VfL Fredenbeck                                 3          1          0          2             85  :   91             -     6             2   :  4 

    12. LIT 1912 II                                      3          1          0          2             83  :   90             -     7             2   :  4 

    13. MT Melsungen II                               3          1          0          2             84  :   94             -   10             2   :  4 

    14. Team HandbALL Lippe II                    3          0          0          3             93  : 107             -   14             2   :  4 

    15. Ahlener SG                                      3          0          0          3             80  :   91             -   11             0   :  6 

    16. Sportfreunde Söhre                           3          0          0          3             87  : 107             -   20             0   :  6
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




